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mit den Stadtteilen Brackenlohr, Custenlohr, Langensteinach, 
Rudolzhofen, Uttenhofen, Wallmersbach und Welbhausen. 

Postaktuell: „An sämtliche Haushalte“.

Fairer Spaziergang durch die Stadt
Erstmals veranstaltet die Fairtrade-Stadt Uffenheim einen „Fairen Stadtspaziergang“. Die Teilnehmenden erfuhren dabei, wel-
che Vielfalt an fair gehandelten Produkten bereits heute in Uffenheim angeboten wird – von Genussmitteln wie Kaffee und Tee 
über Süßigkeiten bis hin zu Textilien und Blumen. Die Fairtrade-Stadt Uffenheim und der Partnerkreis Tansania hatten im Akti-
onszeitraum der Fairen Woche, welche dieses Jahr unter dem Motto „Fair statt mehr“ stand, auch einen Vortrag über Kaffee-
handel organisiert. (gk)

Ausführlicher Bericht im Innenteil

Foto: Gerhard Krämer
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BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wer nachts, am Wochenende oder am Feiertag dringend 
einen Arzt braucht, aber nicht lebensbedrohlich krank ist, 
erreicht den nächstgelegenen Bereitschaftsdienst unter der 
bundesweit gültigen kostenlosen Notdienstnummer: 116 117.

Apothekennotdienst uneingeschränkt
Vom 10.10.2020 - 16.10.2020 hat die Klingentor-Apotheke 
in Ochsenfurt uneingeschränkten Notdienst.
Vom 17.10.2020 - 23.10.2020 hat die Stadtapotheke im 
Edeka-Markt in Uffenheim uneingeschränkten Notdienst.
Den aktuellen Apothekennotdienst können Sie auch online 
unter folgender Internetadresse abrufen: http://lak-bayern.
notdienst-portal.de/blakportal/.

Zahnärzte
10./11.10.2020
Dr. Martin Stock, Wiesenweg 8,
91448 Emskirchen, Tel. 09104 1300
17./18.10.2020
Dr. Semira Irmgard Zeni, Ludwigstraße 4,
91413 Neustadt/Aisch, Tel. 09161 8726362
Den aktuellen Zahnnotdienst können Sie auch online unter 
folgender Internetadresse abrufen: www.notdienst-zahn.de.

WIR HABEN FÜR SIE GEÖFFNET
Wertstoffhof Uffenheim
Buchenweg 3 (im Kreisbauhof)
Telefon: 09161 92 3475
Telefon Verwaltung (Landkreis, Hr. Schmidt): 09161 92 3435
Öffnungszeiten Wertstoffhof Uffenheim:
Montag  .......................................................08:30 - 12:00 Uhr
Mittwoch ..................................................... 13:00 - 17:00 Uhr
Freitag  ........................................................11:00 - 17:00 Uhr
Samstag ..................................................... 08:30 - 12:30 Uhr
Bauschuttplatz und Kompostplatz Uffenheim
Richtung Custenlohr („Bei den Drei Kreuzen“)
Kompostplatz
März bis Oktober
Montag - Freitag ..................................  14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag .........  09:00 Uhr - 12:00 Uhr, 14:00 Uhr - 16:00 Uhr
November bis Februar
Montag - Freitag  ..................................13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Samstag ................  09:00 Uhr - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Bauschuttplatz
März bis Oktober
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag ...07:30 Uhr - 12:00 Uhr
......................................................und 13:00 Uhr - 17:00 Uhr,
Donnerstag ..........................................  13:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag  ..............................................09:00 Uhr - 13:00 Uhr

November bis Februar
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag ...08:00 Uhr - 12:00 Uhr
...................................................... und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Donnerstag, .....................................  13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Samstag ..........................................  09:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Donnerstag Vormittag ist geschlossen!
Bauschuttplatz: Abgegeben werden können Bauschutt und 
Erdaushub.
Kompostplatz: Abgegeben werden können Gartenabfälle, 
Reisig, Baumschnitt usw.

Altglas - Containerstandorte in Uffenheim

- Alte Bahnhofstraße
- Krankenhausstraße
- Kläranlage
- Schillerstraße
- Wertstoffhof

Gartenabfälle (nur in kleinen Mengen!)

- Geckenheimer Steig, gegenüber der Kläranlage
Größere Mengen Gartenabfälle, Reisig, Baumschnitt usw. 
geben Sie bitte am Kompostplatz ab.
Bitte um Beachtung der Abstands- und Hygieneregeln 
sowie der Pflicht zum Tragen einer geeigneten Mund-
Nasen-Bedeckung (Maske)!

NOTRUFÜBERSICHT
Notrufzentrale (Feuerwehr/Rettungsdienst)  ................  112
Polizei  ..............................................................................  110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  .................................  116117
Polizeiinspektion Bad Windsheim  .................  09841 66160
Polizeiwache Uffenheim  ..................................  09841 66160
(Mo.-Fr. 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 16:30 Uhr)
Wasser (Wasserwerk)  .................................... 09842 9858-0
Bereitschaft  .....................................................  0171 6948999
Strom (E – Werk)  ............................................. 09842 9858-0
Bereitschaft  .....................................................  0171 5308024
N-ERGIE-Störungsrufnummer Strom ...........  0800 2342500

Erdgas (Bereitschaftsdienst der Erdgas Uffenheim  ........  
GmbH Co. KG)
Störungsdienst Erdgas  .................................  0800 2343600
Notruftelefon für Frauen .....................................09161 1213

Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie
Beratung bei psychischer Erkrankung und in seelischen Kri-
sensituationen
(Montag – Freitag von 08:00 Uhr – 17:00 Uhr)   09161 873571

Fundtiere, Tierheim Würzburg
Öffnungszeiten:
täglich, außer Montag und Donnerstag, 
von 14:00 Uhr – 16:00 Uhr
Telefonzeiten:
täglich  ...................................................11:00 Uhr – 12:00 Uhr
täglich  .................................................................ab 13:00 Uhr
..............................................................................  0931 84324
Notfälle:
täglich  ...................................................08:00 Uhr – 11:00 Uhr
täglich  ...................................................12:00 Uhr – 13:00 Uhr
........................................................................ 0176 97553746
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Information zur nächsten Ausgabe
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes im 
Jahr 2020 erscheint in der 43. Kalenderwoche. 
Annahmeschluss für Textbeiträge ist bereits

Dienstag, 13.10.2020, 10:00 Uhr.
Später eingehende Texte können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Bitte senden Sie Ihre Textbeiträge und Anregun-
gen an: Sandra.Uhl@uffenheim.de.

Amtliche Bekanntmachungen

Sehr geehrte Damen und Herren,
sicher ist es Ihnen nicht entgangen, dass es in diesem Jahr seit 
längerem keine Bürgerfragestunde mehr in den Sitzungen des 
Stadtrates gegeben hat. Dieser Umstand ist leider auch der 
Corona-Pandemie zu verschulden. In der Stadthalle ist es aus 
hygienischen, aber auch technischen Gründen nicht möglich 
Sie als Zuhörer zu Wort kommen zu lassen, so, dass es jedes 
Stadtratsmitglied auch verstehen kann.
Dennoch möchte ich nicht auf Ihre Fragen und Anregungen 
verzichten und weise deshalb darauf hin, dass Sie uns jeder-
zeit Anfragen schriftlich oder per Mail zukommen lassen kön-
nen, die dann im Stadtrat vorgetragen werden, wenn Sie das 
wünschen. Ein kurzer Hinweis dazu genügt.
Als Bürgermeister der Stadt Uffenheim stehe ich Ihnen auch 
persönlich gerne als Gesprächspartner zur Verfügung. Bitte 
vereinbaren Sie dazu vor einer Vorsprache im Rathaus einen 
Termin (Tel. 09842 207-21), damit ich mir auch genug Zeit für 
Ihr Anliegen nehmen kann.
Mit freundlichen Grüßen

Ihr Wolfgang Lampe
1. Bürgermeister der Stadt Uffenheim

Fundtiere in Uffenheim
Seit dem 1. Januar 2014 gilt folgende Regelung und Vorge-
hensweise für die Unterbringung von Fundtieren:
Die Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim ist zur Regelung der 
Fundsachen zuständig. Insoweit sind Fundsachen über den 
jeweiligen Bürgermeister des Fundortes bzw. direkt beim Ord-
nungsamt (Tel. 09842 207-13) der Verwaltungsgemeinschaft im 
Rathaus Uffenheim, EG Zimmer Nr. 002 abzugeben.
Gleiches gilt grundsätzlich für Fundtiere mit der Einschrän-
kung, dass ein Vorbeibringen nicht möglich ist.
Herrenlose Fundtiere sind direkt bei der Gemeinde des Fund-
ortes, d. h. beim jeweiligen Bürgermeister bzw. Gemeinde-
mitarbeiter bzw. bei in Uffenheim gefundenen Tieren im Ord-
nungsamt, Tel. Nr. 09842 207-13, zu melden. Dort kann dann 
zunächst aufgrund der Kenntnisse der örtlichen Verhältnisse 
versucht werden, die Herkunfts- bzw. Eigentumsverhältnisse 
der Fundtiere zu klären.
Für den Fall, dass ein Überbringen des Fundtieres in ein 
Tierheim erforderlich ist, kann dies nur mit Zustimmung der 
Gemeinde des Fundortes bzw. des Ordnungsamtes der Ver-
waltungsgemeinschaft Uffenheim erfolgen.
Aufgrund der zwischenzeitlich mit dem Tierschutzverein 
Würzburg e. V. abgeschlossenen vertraglichen Regelung 
können ab sofort Fundtiere aus dem Gebiet der Gemein-
den der Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim ausschließ-
lich und nur mit Zustimmung der Gemeinde des jeweiligen 
Fundortes bzw. des Ordnungsamtes (Tel. 09842 207-13) im 
Tierheim des Tierschutzvereins Würzburg e. V., Elferweg 
30, abgegeben werden. 

Sofern ein direktes Überbringen nicht möglich ist, bitten wir 
um direkte Kontaktaufnahme mit der Gemeinde des jeweili-
gen Fundortes.
Eigenmächtig eingelieferte Fundtiere werden ohne Bestätigung 
der jeweiligen Fundgemeinde bzw. des Ordnungsamtes im 
Tierheim des Tierschutzvereins Würzburg e.V. nicht angenom-
men bzw. führen zur Kostenpflicht des Finders.
Uffenheim, 14.12.2016
Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim
- Ordnungsamt -

Energieberatungsnachmittage 
November und Dezember 2020
Die unabhängige Energieberatung des Landkreises wird 
monatlich in drei Beratungsstellen im Landkreis jeweils nach-
mittags angeboten. Daniel Stumpf und Matthias Wellhöfer-
Weber arbeiten als unabhängige, neutrale Energieberater der 
Verbraucherzentrale Berlin in Kooperation mit dem Verbraucher 
Service Bayern im KDFB e. V. und dem Landkreis. Sie beant-
worten kompetent Fragen zu Sanierungen, Bauen, Heizungen, 
Schimmel, PV-Anlagen, Fördermitteln und vieles mehr.
Die stationären Einzelberatungen dauern 45 Minuten und sind 
kostenlos. Anmeldungen werden unter 09161 921430 oder 
unter renate.kapune@kreis-nea.de entgegengenommen.

Ort: Windstützpunkt Uffenheim, Ringstraße 10
Termin: 06.11.2020 und 04.12.2020

Repair Cafe
Das nächste Repair Café findet 
coronabedingt in der Stadthalle 
statt.

Besuchen Sie den Uffenheimer Wochenmarkt
Jeden Freitag findet von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr am Pra-
tovecchioplatz vor der Stadthalle Uffenheim der Wochen-
markt mit Produkten aus der Region statt.
Die Wochenmarktbeschicker bieten folgende Waren an ver-
schiedenen Ständen an:

- Honig
- Wein
- Gestecke, Blumen, Zierkürbisse
- Käse und Wurstwaren
- Backwaren
- Fisch (z. B. geräucherte Forelle)
- Gemüse
Bieten Sie ihre Ernte doch auf dem Uffenheimer Wochen-
markt an, immer freitags von 13:00 bis 17:00 Uhr auf dem 
Pratovecchioplatz.
Auch einzelne Markttage sind möglich.
Anmeldung schnell und unkompliziert bei dem Marktbeauf-
tragten Günter Beinlich Tel. 09842 936 166 oder der Stadt 
Uffenheim, Tel. 09842 207-21.

Nachbarschaftshilfe Uffenheim
Die Nachbarschaftshilfe Uffen-
heim sucht gleich zweimal und 
bittet um Ihre Unterstützung. 
Gesucht wird eine oder meh-
rere Koordinator/innen (m/w/d). 
Sie unterstützen bei Anfragen 
und vermitteln an das Netzwerk 

der Nachbarschaftshilfe. Andererseits sind Unterstützer und 
Helfer, ob jung oder rüstige Rentner/in (gerne auch mit eigenem 
PKW), herzlich willkommen im Team. Dabei geht es vor allem 
um Fahrten durch unsere schöne Stadt und Landkreis. Zum Ein-
kaufen, Arztbesuch, Abholung von Rezepten, Friseur, etc.
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Der Sirenenturm auf dem Rathaus muss also auch saniert 
werden. Eine erste grobe Kostenschätzung durch das Stadt-
bauamt geht von 50000 Euro aus. 20000 Euro entfallen dabei 
allein auf Gerüst und Aufzug für das Material. Mit dem Denk-
malschutz soll noch geklärt werden, ob eine komplette Einble-
chung möglich ist.
Damit die Stadt künftig von Sanierungsüberraschungen weit-
gehend verschont bleibt, hat Bürgermeister Wolfgang Lampe 
die Konsequenz gezogen: „Wir werden künftig jährlich die 
Gebäude prüfen, um solche Überraschungen auszuschließen.“
(gk)

Nachbarschaftshilfe Uffenheim
Tel.: 0151 / 62 800 111
E-Mail: nachbarschaftshilfe@uffenheim.de

Verschenkbörse

Haben Sie was zu verschenken?
Suchen Sie schon lange nach....?

Wenn Sie gebrauchte Gegenstände kostenlos 
abgeben möchten oder etwas Bestimmtes 
suchen, was Ihnen unsere Leserinnen und 
Leser gern schenken würden, dann können Sie 

im Mitteilungsblatt der Stadt Uffenheim kostenlos eine ent-
sprechende Anzeige unter unserer Rubrik „Verschenkbörse“ 
aufgeben.
Dazu wenden Sie sich telefonisch (09842 207-12), per Fax 
(09842 207-32) oder schriftlich an die Redaktion des Mittei-
lungsblattes, Kennwort „Verschenkbörse“. Geben Sie dazu die 
von Ihnen angebotenen Artikel sowie Ihre Telefonnummer an, 
gegebenenfalls auch in welcher Zeit Sie erreichbar sind (Ihre 
Adresse wird nicht veröffentlicht). Meldungen, die bis jeweils 
mittwochs um 12:00 Uhr eingehen, erscheinen in der Regel in 
der nächsten Ausgabe.
Machen Sie sich und anderen eine Freude, indem Sie sich rege 
an unserer „Verschenkbörse“ beteiligen! Dadurch kann man-
ches gute Stück weitere Verwendung finden, statt aus Mangel 
an einem Abnehmer auf dem Müll zu landen. Und Sie finden 
sicherlich auch endlich das, was Sie schon so lange suchen!

Zu verschenken
Sideboard, Maße 205 cm x 46 cm x 80 cm
und
Glasvitrine, Maße 150 cm x 30 cm, Buchefurnier hell
Abzuholen nach Rücksprache bei Tel. 09842 494

1 Kinderhochstuhl (rot)
1 Buggy (Pliko) und
1 Kinderwagen (Hartan) mit Wintersack
1 Kinderbadewanne aus Plastik (gelb)
Abzuholen nach Rücksprache bei Tel. 09842 97933

Möbel wegen Neueinrichtung abzugeben (Selbstabholung 
mangels Auto). Voll funktionsfähig, teils leichte Gebrauchs-
spuren: 2 weiße IKEA-Schränke (je 81x40x180, innen Klei-
derschrank-System), zweiteiliges Eckregal aus Massivholz 
(106x27/56x188), weißer Eckschreibtisch (166x75x74, als 
Computerarbeitsplatz nutzbar) und ausklappbares Sofa 
(205x105x93, mit Bettkasten, Bezug und Kissen). Fotos und 
Details auf Anfrage an c.meinel@mail.de

Auslagen für Fahrtkosten werden mit 0,30 €/km erstattet. Helfer/
innen sind während ihrer Tätigkeit bei der Stadt Uffenheim ver-
sichert.
Rufen Sie bei der Nachbarschaftshilfe Uffenheim an und infor-
mieren sich Mobil 0151 62800111 oder Kontakt per
E-Mail nachbarschaftshilfe@uffenheim.de.

ErwEitErn KindEr  
dEn Horizont?
ABEr SiCHEr.

Vielfältige Fort- und weiterbildungsmöglichkeiten, echter  
zusammenhalt und eine gute Bezahlung – ein Job bei den  
Johannitern ist besser für alle.

Mehr infos unter: besser-für-alle.de

Sandra G.

Wir suchen ab sofort für unsere Kindertagesstätte „Am obstgarten“ in Uffenheim in 
Vollzeit (40 Wochenstunden) unbefristet einen

Erzieher (m/w/d) sowie eine 

Hausleitung (m/w/d)
ihre Aufgaben:

 ■ Betreuung, Erziehung und Bildung von 
Kindern nach unserem Leitbild und der 
bayer. gesetzl. Regelungen für Kitas 
 ■Mitarbeit bei der regelmäßigen Fortfüh-
rung und Umsetzung der Konzeption 
 ■ Umsetzung der Qualitätsmanagement- 
Vorgaben
 ■ Vor- und Nachbereitung sowie Durch-
führung der Elternkooperation

was wir von ihnen erwarten:
 ■ eine abgeschlossene Ausbildung als 
staatlich anerkannte Erzieher
 ■ Bereitschaft zur Fortbildung und zur 
Auseinandersetzung mit Fachliteratur
 ■ Kreativität, auch im Alltag, Kontaktfreu-
digkeit, Teamfähigkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein

Unsere Leistungen für Sie:
 ■ Eine attraktive Vergütung mit 13. Mo-
natsgehalt und 29 Urlaubstagen
 ■Wir bieten Ihnen die Möglichkeit Familie 
und Beruf unter einen Hut zu bringen
 ■Mitarbeit in einem kollegialen und 
engagierten Team
 ■ Eigenverantwortliches Arbeiten mit 
eigenen Gestaltungsmöglichkeiten 
 ■ Basisorient. Personal-/Teamentwicklung
 ■ Vielfältige Weiterbildungs-, Aufstiegs- 
und Entwicklungsmöglichkeiten     

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Frau Vera treitl
Johanniterstr. 3, 90425 nürnberg
vera.treitl@johanniter.de

Der Sirenenturm auf dem Rathaus wird saniert

Wie beim Würzburger Torturm 
sind auch hier Schieferplatten lose

Foto: Gerhard Krämer

Während der Würzburger Tor-
turm in seinem oberen Bereich 
mit einem Netz umhüllt ist, weil 
Schieferplatten heruntergefal-
len sind, zeigt sich der kleine 
Sirenenturm auf dem Rathaus 
noch in seiner vollen Pracht, 
wenngleich es auch dort ein 
Problem mit der Eindeckung 
gibt.
Auf einen Hinweis hin hatte 
sich das Bauamt mit Hilfe der 
Uffenheimer Feuerwehr das 
Sirenentürmchen genau ange-
schaut. 
Das Ergebnis: Bei der Schie-
fereindeckung unterhalb der 
Sirene gab es keine sichtbaren 
Schäden. Oberhalb der Sirene 
jedoch schon. Komplett lose 

Platten wurden gleich entfernt, des Weiteren gibt es gelockerte 
und verschobene Schieferplatten, auch ist die Eindeckung teils 
stark verwittert.
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Wir gratulieren

Wir gratulieren
Wir wünschen unseren Jubilaren, die im 
Laufe der kommenden Wochen ihren 
Geburtstag feiern dürfen, von Herzen alles 
Gute, vor allem Gesundheit.

Am 10.10. zum 98. Geburtstag
Therese Imreh, Spitalplatz 2

Am 11.10. zum 77. Geburtstag
Gerda Woloskiewitsch, Goethestr. 38

Am 12.10. zum 87. Geburtstag
Otto Kutzner, OT Welbhausen, Schnappgasse 5 B

Am 12.10. zum 82. Geburtstag
Richard Haag, OT Welbhausen, Dreieinigkeitsstr. 52

Am 12.10. zum 78. Geburtstag
Wilhelm Predatsch, Langensteinach 4

Am 14.10. zum 85. Geburtstag
Karl Jacob, Wallmersbach 68

Am 14.10. zum 81. Geburtstag
Günter von Prondzynski, Georgiistr. 22

Am 14.10. zum 70. Geburtstag
Manfred Holzmann, Langensteinach 76

Am 15.10. zum 83. Geburtstag
Herta Geer, Spitalplatz 2

Am 16.10. zum 81. Geburtstag
Raimund Schweizer, Custenlohr 5

Am 16.10. zum 76. Geburtstag
Heidrun Röder, Gerl.-v.-Hohenlohe-Str. 8

Am 16.10. zum 76. Geburtstag
Hans Harbeuther, Raiffeisenstr. 3

Am 16.10. zum 70. Geburtstag
Margarete Brey, Konrad-Adenauer-Straße 16

Am 17.10. zum 86. Geburtstag
Anna Nagel, Siebenbürgenstr. 3

Am 17.10. zum 83. Geburtstag
Foteini Tseliou, Welbhauser Str. 20

Am 18.10. zum 81. Geburtstag
Erika Schäfer, Friedrich-Ebert-Str. 16

Am 19.10. zum 89. Geburtstag
Maria Fieltsch, OT Welbhausen, Büttelweg 13

Am 19.10. zum 87. Geburtstag
Maria Lenhart, Pfeinacher Str. 8

Am 20.10. zum 84. Geburtstag
Anna Weiß, OT Custenlohr, Hinterpfeinach 11

Am 20.10. zum 70. Geburtstag
Rudolf Hahn, Gerl.-v.-Hohenlohe-Str. 15

Am 22.10. zum 83. Geburtstag
Gerhard Düll, OT Welbhausen, Wallmersbacher Str. 9

Am 22.10. zum 79. Geburtstag
Karin Ruck, Sonnenweg 4

Veröffentlicht werden folgende Jubilare:
Ehejubiläen ab der Goldenen Hochzeit; Geburtstage: ab dem 
70. und künftig ab dem 75. Geburtstag jeder weitere (also 76., 
77., usw). Selbstverständlich können Sie dieser Veröffentlichung 
widersprechen. In diesen Fällen bitten wir Sie, uns dies recht-
zeitig (3 Wochen vorher) mitzuteilen. Ansprechpartner sind die 
Mitarbeiter im Einwohnermeldeamt (Tel. 09842 207-14 oder -15).

Neues aus der Bücherei

Die Öffnungszeiten der Bücherei sind
Montag: .........................11:30 Uhr - 14:00 Uhr 
und  ...............................15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch: .......................09:00 Uhr - 11:00 Uhr 
und  ...............................15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Freitag: ..........................15:00 Uhr - 18:00 Uhr

 
Bitte beachten Sie die Abstands- und Hygienemaßnahmen 
sowie das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes. Es können 
nun bis zu 10 Personen gleichzeitig die Bücherei besuchen.

Wir stellen vor
Und wenn sie tanzt/ Susan Eliza Phillips
Nach einem schweren Schicksalsschlag lässt die 35-jährige 
Tess alles hinter sich und flieht Hals über Kopf in die abge-
legene Ödnis des Runaway Mountain in Tennessee. Immer, 
wenn die Trauer sie zu überwältigen droht, tanzt sie. Doch die 
laute Musik bleibt nicht unbemerkt, und eines Tages steht ein 
zwar sehr attraktiver, aber auch sehr wütender Mann neben 
ihr – Ian North, ein bekannter StreetArt-Künstler, der ebenfalls 
gute Gründe hatte, die Einsamkeit der Berge zu suchen. Es ist 
Abneigung auf den ersten Blick, aber die Liebe hat sich noch 
nie hinters Licht führen lassen.

Die Wunderfrauen – Alles, was das Herz begehrt/ Stephanie 
Schuster
Zu Beginn der Wirtschaftswunderjahre träumt Luise Dahlmann 
von ihrem eigenen kleinen Lebensmittelgeschäft. Hier soll es 
nach Jahren des Verzichts wieder alles geben, was das Herz 
begehrt. Das Beste daran: Sie wird endlich eigenständig sein, 
endlich nicht mehr ständig darüber nachdenken müssen, 
warum ihre Ehe nicht so gut läuft, endlich sie selbst sein. Drei 
Frauen werden immer wieder Luises Weg kreuzen: Annabel 
von Thaler, die wohlhabende Arztgattin von nebenan, die junge 
Lernschwester Helga Knaup und Marie Wagner, geflohen aus 
Schlesien. Sie alle haben in den Zeiten des Aufbruchs und 
des Neubeginns einen gemeinsamen Wunsch: Endlich wieder 
glücklich sein.

Nach dem Feuer/ Petra Hammesfahr
Wer ist der Junge, der sich schwer verletzt aus einem bren-
nenden Wohnmobil retten konnte? Warum verschweigt er sei-
nen Namen? Welches schreckliche Geheimnis versucht er zu 
verbergen? Hauptkommissarin Rita Voss weiß bei den Befra-
gungen bald nicht mehr, ob sie mit einem geistig zurückgeblie-
benen Jugendlichen oder mit einem hochintelligenten Schau-
spieler spricht. Sie sucht Rat bei ihrem früheren Vorgesetzten 
Arno Klinkhammer. Der findet heraus, dass der Junge der Sohn 
einer Frau ist, die ihren Mann vor acht Jahren beschuldigte, 
sich an der eigenen Tochter vergangen zu haben. Der Mann 
verschwand daraufhin. Nun wurde die Frau auf bestialische 
Weise umgebracht.

Mühlviertler Grab/ Eva Reichl
Eva Reichl wurde in Kirchdorf in Oberösterreich geboren und 
zog bereits als Kleinkind mit ihrer Familie ins Mühlviertel. Mit 
ihrer neuen Mühlviertler-Krimiserie verwandelt sie ihre Heimat in 
einen Tatort - getreu dem Motto: Warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Böse liegt so nah. Auf dem St. Oswalder Friedhof 
werden zwei Leichen gefunden: ein Politiker und ein Landwirt. 
Ist die geplante Lockerung des Tierschutzgesetzes der Grund, 
warum die Männer sterben mussten? Und weshalb wurden die 
Mordopfer ausgerechnet auf dem Grab von Paula Eckinger 
abgelegt, die vor einem Jahr bei einem Autounfall ums Leben 
kam? Chefinspektor Oskar Stern zweifelt schon bald an der 
damaligen Unfalltheorie, doch niemand will ihm glauben. Auch 
die ersten beiden Bände „Mühlviertler Blut“ und „Mühlviertler 
Rache“ stehen zur Ausleihe zur Verfügung.
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Grundschule Uffenheim

Schulbustraining mit 
beeindruckender Demonstration

Auch sicheres Schulbusfahren will gelernt sein. Aus diesem 
Grund besuchten Frau Polizeihauptmeisterin Bayer und Herr 
Polizeioberkommissar El Halaby die Schulanfänger der Grund-
schule Uffenheim, um richtiges Verhalten an der Haltestelle, am 
und im Schulbus zu trainieren. Die den Kindern bereits aus der 
Vorschulzeit bekannten Verkehrserziehungsexperten verdeut-
lichten zunächst sehr anschaulich die Gefahren eines heran-
nahenden Schulbusses. Der sogenannte „Überhang“, also der 
Bereich vor der Vorderachse des Schulbusses, ragt sehr weit 
in den Bereich der Haltestelle hinein. 

Schulen/Fortbildung/VHS

Christian-von-Bomhard Schule

Schulstart im Zeichen des Regenbogens
Der Schulanfang für die Fünftklässler in der 
Christian-von-Bomhard Schule stand im Zei-
chen des Regenbogens, der in den Corona-
Monaten zum Hoffnungssymbol geworden ist. 
Er soll Mut machen und Freude verbreiten. 
Diese Botschaft lag den Religionslehrern an 
der Bomhard Schule am Herzen. Da die Schul-

gottesdienste wegen den Corona-Bedingungen nicht traditio-
nell in den Uffenheimer Kirchen stattfinden konnten, wurden die 
Neuen mit einer Andacht begrüßt. 
In der Klassengemeinschaft erlebten die Fünftklässler eine 
einfühlsame Regenbogenandacht, angelehnt an die biblische 
Geschichte von Gottes Bund mit Noah. Mit dem Regenbogen 
am Ende der Noahgeschichte setzt Gott auch heute ein Zei-
chen in den Himmel für einen Neuanfang mit dem Vertrauen 
auf seine Liebe und Zuwendung.
Als Impuls für die Schüler wurde ein Schulmäppchen gepackt, 
mit Buntstiften für die fröhlichen Tage, ein Lineal für den gera-
den Weg durch das Schuljahr, einem Leuchtmarker für die 
Festtage und weitere Utensilien, die symbolisch auf das neue 
Schuljahr einstimmen sollten. Zum Abschluss konnte sie ihre 
eigenen Wünsche und Erwartungen für ihre Zukunft am Gym-
nasium/an der Realschule aufschreiben und unter Gottes 
Schutz stellen. Als Begrüßungsgeschenk konnte jeder Schüler 
noch einen Regenbogenstift in sein Mäppchen dazu packen. 
So war der Anfang des neuen Lebensabschnitts schon freund-
licher gestaltet und zauberte einigen der Fünftklässler trotz 
Maske ein Lächeln ins Gesicht.
Text und Foto: Lydia Kamleiter

Willkommen an der C.-v.-B.!
Eigentlich wären unsere neuen Fünftklässler*innen am zwei-
ten Schultag wie jedes Jahr zu den Kennenlerntagen aufge-
brochen, was in diesem Jahr coronabedingt leider ausfallen 
musste. Um den Schüler*innen dieses Kennenlernen dennoch 
zu ermöglichen, fand zum Abschluss der ersten Schulwoche 
ein Schultag mit speziellem Programm statt: Die Kinder bastel-
ten gemeinsam Begrüßungswimpel, Stundenpläne und Steck-
briefe, malten ihr persönliches Wappen, wurden in gebühren-
dem Abstand durch die Schule geführt, spielten verschiedene, 
natürlich „coronakompatible“ Spiele und schauten die Video-
botschaften an, die ihre Tutor*innen für sie aufgenommen 
hatten. Trotz aller Einschränkungen konnte man dabei hinter 
den Masken fröhliche Gesichter und die Freude auf das neue 
Schuljahr erkennen!
Text und Bild: Uta Kirschnick
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Papiergeld wurde geschnippelt und gemalt und so war für den 
Ansturm der „Kunden“ alles vorbereitet. Ein wunderschönes 
Spiel, das ganz im Sinne des Erziehungs- und Bildungsplanes 
viele verschiedene Bereiche abdeckt: Sprach- und Schriftkom-
petenz, mathematische Bildung, soziales Miteinander, Natur-
kenntnis und kreative Problemlösungen.
Und demnächst kommt dann auch noch eine hauswirtschaftli-
che Tätigkeit hinzu. 
Denn wir haben so viele Haselnüsse, dass sie die Kinder gar 
nicht alle „verkaufen“ können. Deshalb werden sie gesammelt, 
getrocknet und demnächst wohl mal Nusskuchen davon geba-
cken.

Evang. Kita Karoline Kolb

Ein Bilderbuch lesen macht Freude
Immer wieder beobachten wir Kinder, die sich 
begeistert ein Buch ansehen. Ab und an ver-
suchen die Mädchen und Jungen dabei mit 
den kleinen Fingern über die Buchseite, wie 

bei einem Tablet, zu streichen, um so auf die nächste Seite 
umzublättern. Wie schnell gewöhnen sich schon die Kleinsten 
an das Finger wischen am Smartphone oder Tablet. Digitale 
Medien sind auch im Alltag von Krippen- und Kindergarten-
kindern präsent. Die Kinder kennen sich häufig schon früh mit 
Fernseher, Smartphone und Tablet aus. Erwachsene denken 
meist sehr unterschiedlich darüber. 
Einige sind der Meinung, dass Medien vor dem Schulalter von 
Kindern nur sehr begrenzt benutzt werden sollten. Andere hin-
gegen sehen Fernseher, Smartphone und Co. als Lernbegleiter 
für die Kinder. 
Das wichtigste Medium in unserer Kita ist weiterhin das Bilder-
buch aus Papier oder Karton. Das Vorlesen eines Buches und 
das gemeinsame Ansehen fördert nicht nur den gemeinsamen 
Austausch, das gemeinsame Erzählen bietet vielfältige Sprach-
anlässe, z.B. indem das Kind überlegt wie die Geschichte 
weitergehen könnte. Neben den digitalen Medien ist es wich-
tig, dass die Jungen und Mädchen mit Bilderbüchern vertraut 
gemacht werden.

Wichtig zu wissen:

Der Umgang mit Bilder- und Kinderbüchern sollte täglich sein. 
Betrachten Sie gemeinsam mit dem Kind die Bilder im Buch 
und lassen Sie es erzählen, was es sieht. Bei Jüngeren ist es 
nicht wichtig das ganze Buch zu lesen, sondern regelmäßig. 
Versuchen Sie unterschiedliche Rollenverteilungen im Buch 
in verschiedenen Stimmlagen wiederzugeben. Ein Höhepunkt 
nach dem Bilderbuch könnte das gemeinsame Malen eines 
Bildes sein, passend zum Bilderbuch. Es gibt tolle Herbstbil-
derbücher, z.B. „So schön ist der Herbst“, „Wieso, weshalb, 
warum - Was machen wir im Herbst? „ Flieg kleiner Drachen“. 

Viel Spaß beim Schmökern.
Sonja Markert

So kann es bei ungenügendem Abstand der wartenden Kin-
der zu gefährlichen Unfällen kommen. Als Nächstes wurden 
das sichere Ein- und Aussteigen geübt sowie ein angemes-
senes Verhalten im Bus besprochen. Vor der anschließenden 
Probefahrt legte der Busfahrer, Herr Weiß, einen mit Wasser 
gefüllten Kanister in den Mittelgang. Bei einer geplanten Not-
bremsung zeigte er damit, wie wichtig es ist, sich auch im Bus 
anzuschnallen und am Platz sitzen zu bleiben, denn der Kanis-
ter wurde mit großer Wucht nach vorne zum Fahrer geschleu-
dert. Außer dem toten Winkel sowie den Gefahren vor und hin-
ter dem Bus erlebten die ABC-Schützen auch die enorme Kraft 
eines solchen Fahrzeuges gegenüber dem Menschen. Nur 
ein einziges Rad des Busses brachte einen weiteren gefüllten 
Wasserkanister mühelos zum Platzen. Die Erstklässler zeig-
ten sich bei dieser Demonstration von der Wucht des Busses 
äußerst beeindruckt.

Ev. Kita St. Johannis

Ein Laden für Herbstfrüchte
„Haselnüsse zu verkaufen – 10 Stück 1 Euro“, 
so schallt es derzeit über den Hof und die 
Wiese, wenn die Kinder draußen sind. Unsere 
geschäftstüchtigen Verkäuferinnen und Verkäu-

fer bieten ihre Ware feil. Die anderen Kinder lassen sich gerne 
in das Spiel mit einbeziehen und es versteht sich von selbst, 
dass auch wir Erzieherinnen immer wieder „Kunden“ sind.

Unsere naturnahe Wiese bietet gerade jetzt im Herbst eine 
große Auswahl an Schätzen. In rot, braun und schwarz sind 
die Früchte an den verschiedenen Bäumen und Sträuchern 
zu finden. Und weil Kinder leidenschaftliche Sammler sind, 
entgeht ihnen das nicht und sie füllen Körbchen, Eimer und 
Sandförmchen damit – natürlich immer in Absprache mit uns, 
denn nicht alles, was auf unserer Wiese wächst, ist zum Spie-
len geeignet. Von ganz alleine kamen die Kinder auf die Idee, 
„Einkaufsladen“ zu spielen. Also wurde erst mal überlegt, wie 
der Verkaufstisch aussehen soll. Da wurden Nüsse und Zieräp-
fel abgezählt, gruppiert und aufgelegt. Der Tisch wurde sogar 
noch mit einer Girlande aus Herbstblättern geschmückt. Und 
weil unsere Vorschüler sich bereits sehr für Buchstaben und 
das Schreiben interessieren, erstellten sie sogar selbst das 
Preisschild.
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Beim Lernen in realen Situationen und in sozialen Zusammen-
hängen gewinnen die Kinder Selbstsicherheit und Orientie-
rung in ihrer Lebenswelt. Der Kindergarten ist ein Ort, an dem 
Kinder nachhaltige Lernerfahrungen machen. Wissenserwerb 
geschieht jedoch nicht auf Knopfdruck. Die entscheidende 
Lernmotivation entsteht vielmehr durch vielfältige Sinnesreize 
und echte Beteiligung im Tun. Durch den Oktober wird uns 
unter anderem das Thema „Ernte“ begleiten.
Corinna Bauer (Leitung)

Kirchliche Nachrichten

Evang.–Luth. Kirchengemeinde

Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 11.10.2020
09:30 Uhr Gottesdienst in der Spitalkirche | Dekan Uwe Rasp
10.30 Uhr Taufe Amelie Schneider in der Spitalkirche | 

Dekan Uwe Rasp
Montag, 12.10.2020
19:00 Uhr Sitzung Verwaltungsausschuss
Donnerstag, 15.10.2020
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift 

| Pfarrerin Anita Sonnenberg | Hinweis: Die 
Andacht erfolgt über die Haussprechanlage

Sonntag, 18.10.2020
09:30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche | Pfarrerin Anita 

Sonnenberg
Donnerstag, 22.10.2020
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift | 

Dekan Uwe Rasp | Hinweis: Die Andacht erfolgt 
über die Haussprechanlage

Sonntag, 25.10.2020
09:30 Uhr Gottesdienst in der Spitalkirche | Vikar Thomas 

Kelting
19:00 Uhr ABSAGE Konzert „Musical Yentl“ in der Stadt-

kirche

Vor-Info:
ABSAGE Konzert mit „Coro Festivo“ am 15.11.2020 in der 
Stadtkirche

Am Friedhof gibt es einen weiteren Ständer 
mit neuen Gießkannen
Durch eine Spende wurde die Installation eines weiteren Gieß-
kannenständers und die Anschaffung von sechs Gießkannen 
möglich. Damit stehen nun an allen Brunnen eine ausreichende 
Zahl an Kannen bereit. Der Spenderin sagen wir ein herzli-
ches Vergelt´s Gott.

Kindergarten „Pusteblume“ Welbhausen

„Hier auf dem Land, 
da ist was los!“
Hallo liebe Leserinnen 
und liebe Leser,
dieser Spruch wird uns durch 
das neue Kindergartenjahr als 
Jahresthema begleiten. Das 
Kindergartenjahr 2020/2021 
hat begonnen. Wie jedes Jahr 

müssen die neuen Gruppenstrukturen erst einmal erkundet wer-
den. Altbekanntes muss wieder gefunden werden und Neues 
erst kennen gelernt werden. Das ist nicht immer ganz einfach 
und braucht vor allem Zeit. Wir heißen alle unsere neuen Fami-
lien in unserem ländlichen Kindergarten herzlich willkommen. 
Wir beginnen den September direkt mit einem neuen Projekt, 
dem Apfel. Durch unseren Naturnachmittag kann der Jahresk-
reislauf und die Entwicklung der Pflanzen jede Woche bespro-
chen und visuell wahrgenommen werden. Essentielle Fragen 
werden in Vorgesprächen geklärt. „Von der Blüte zum Apfel“ 
/ „Die Farben der Äpfel“ / „Der Geruch“ / „Wie fühlt sich ein 
Apfel an“ / „Wie sieht das Kerngehäuse des Apfels aus“ / „Wie 
schmeckt der Apfel“. Durch Spaß und Freude werden in den 
Projekten viele Kompetenzbereiche des Kindes angesprochen 
und durch das Miteinander stärken wir die Sozialkompetenz. 
Nach Gesprächskreisen, Liedern, Bilderbüchern, Bastelakti-
onen durfte natürlich die Herstellung des eigenen Apfelsaftes 
nicht vergessen werden (Bild). Die Kinder wurden vom Hän-
dewaschen über die Handhabe des Messers bis zum Prozess 
des Saftpressens, pädagogisch begleitet. Warum ist Projek-
tarbeit wertvoll? Das selbstständige Lernen hat einen hohen 
Stellenwert. Kinder lernen am Besten, wenn sie Dinge selbst 
erkunden und ausprobieren. In Projekten werden die Kinder 
mit Situationen konfrontiert, in denen sie kognitive, soziale und 
emotionale Kompetenzen erwerben. Sie machen Erfahrungen, 
die für alle Bereiche ihrer Entwicklung wichtig sind. Wir greifen 
alltägliche Situationen und Themen für unsere Projekte auf. Die 
Vermittlung von Bildung geschieht dabei durch die Eigenaktivi-
tät der Kinder. 

Unser Projekt im September „Der Apfel“
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Zusammen mit den Delegierten des Liturgieausschusses der 
einzelnen Pfarrgemeinden unseres Seelsorgezentrums dachten 
wir am 30. September genau darüber nach.
Da in Anbetracht der momentanen Lage es sehr wahrschein-
lich ist, dass das reduzierte Platzangebot in den Kirchen auch 
im Dezember noch gelten wird, müssen die Weihnachtsgot-
tesdienste mit Anmeldung vorgeplant werden.
Daher wurde von jeder Kirche ein Sitzplan mit Reihen- und 
Platzangaben etc. erstellt, damit bei der Anmeldung zu den 
Weihnachtsgottesdiensten die Gläubigen klar wissen, ob zum 
angefragten Gottesdienst noch Platz ist und wir im Pfarrbüro für 
die Ordner schon eine Art Sitzplan erstellen können, aus dem 
hervorgeht, dass die betreffende Person oder Familie einen 
Sitzplatz für diesen Gottesdienst hat.
All das ist nach wie vor eine der Konsequenzen der Corona-
Pandemie, die uns zu diesen Maßnahmen drängt und die wir 
uns alle nicht gewünscht haben. Jedoch gilt es nach wie vor 
als Pfarrgemeinde und Mitglieder der Gesellschaft unsere Ver-
antwortung in dieser Zeit zum Schutz aller wahrzunehmen und 
deswegen ist dieser Aufwand durchaus zu verkraften.

Wie läuft die Anmeldung?
Eine Übersicht über alle Gottesdienste um die Weihnachtstage 
wird es in unserem Pfarrblatt und auf der Homepage sowie in 
unseren Kirchen geben.
Im Pfarrbüro der Pfarrei Herz Jesu kann man sich dann tele-
fonisch (09842 410) oder per Mail (herz-jesu.uffenheim@
erzbistum-bamberg.de) für die Gottesdienste anmelden und 
bekommt dann die Auskunft, welche Sitzplätze oder welche 
Reihe reserviert ist. Durch das Anmeldeverfahren wollen wir die 
Gefahr mindern, dass wir in dieser besonderen Zeit Gläubige 
an der Kirchentür heimschicken müssen. Das möchte keiner!
In diesem Sinne ist auch diese Maßnahme im „Coronazeitalter“ 
machbar und ich danke allen für ihr Verständnis und bitte Sie, 
die Anmeldung nach Veröffentlichung vorzunehmen.

Bitte gehen Sie sorgsam mit 
den Gießkannen um und brin-
gen Sie die Kannen zum 
Ursprungs-Standort zurück.

Das ist die große Bitte, die wir 
an alle Gießkannen-Nutzer 
richten. Jeder freut sich doch, 

wenn er für seine Blumenpflege die Kannen an den dafür vor-
gesehenen Stellen finden. Besten Dank!

Landeskirchliche Gemeinschaft

Freitag, 09. Oktober 2020
18:00 Uhr Mountain Mover (Teenkreis, 6.-8. Klasse)
20:00 Uhr cjb
Sonntag, 11. Oktober 2020
10:30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (D. Röger)

(Predigt: S. Münch)
Dienstag, 13. Oktober 2020
13:30 Uhr Ausflug der Senioren zum Garten der Hoffnung 

nach Puschendorf
Anmeldung bis 11. Oktober bei Daniel Röger, 
09842-360

Freitag, 16. Oktober 2020
16:00 Uhr Pfadfinder (1.-7. Klasse)
20:00 Uhr cjb
Samstag, 17. Oktober 2020
17:00 Uhr cjb-Teentag online unter teentag.cjb.de
Sonntag, 18. Oktober 2020
10:30 Uhr Gottesdienst mit Segnung (D. Röger)

Alle Informationen zu Hauskreisen und Kleingruppen unter 
09842-360.

Katholische Kirchennachrichten

Kath. Gottesdienste und Veranstaltungen im Seelsorgezen-
trum Uffenheim für die Zeit vom 11.10.2020 - 20.10.2020

So. 11.10. EWIGE ANBETUNG
10:30 Hl. Messe und Anbetung
Di., 13.10.
09:30 Anbetung mit eucharistischem Segen
Fr., 16.10.
18:00 Rosenkranzandacht
So., 18.10.
10:30 Wort-Gottes-Feier
Di., 20.10.
14:00 „Der Hausnotruf – eine wichtige Hilfe“

Vortrag des DRK mit Herr Erdenbrecht

Gerne senden wir Ihnen unsere Gottesdienstordnung als 
Newsletter zu. Bitte senden Sie uns eine Mail an herz-jesu.
uffenheim@erzbistum-bamberg.de

Weihnachten und Corona? Noch zu früh daran 
zu denken? Ganz und gar nicht!

Nun, um „O du fröhliche“ zu 
singen ist es sicher zu früh, 
jedoch nicht um daran zu den-
ken, wie wir mit den bestbe-
suchten Gottesdiensten um die 
Weihnachtstage sowie dem 
verminderten Platzangebot in 
unseren Kirchen am Besten 
umgehen sollen. Alles natürlich 

immer vorausgesetzt, dass wir Gottesdienste in dieser grippe-
anfälligen und pandemiebelasteten Zeit feiern dürfen.
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Macht Hoffnung.Macht Krach.
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Vereinsnachrichten

Saisonstart steht bevor
Anfang Oktober 
soll es losgehen. 
Daher trainieren 
– unter den 
durch den Volley-

ball-Verband vorgegebenen 
Hygiene-Bedingungen – alle 
Jugend- und Erwachsenteams 
bereits wieder. Im Jugendbe-
reich spielen die SBU (Sport-
gemeinschaft Bomhard-
Schule Uffenheim) und der 
TSV 1860 Bad Windsheim 
noch mit „getrennten“ Mann-
schaften; im Erwachsenenbe-
reich hat man seit der „Fusion“ 
im vergangenen Jahr bereits 
das Maximum erreicht: Alle 3 
SG´s (=Spielgemeinschaften) 
sind aufgestiegen. Nun gilt es, 
die Klasse zu halten, d. h. aus 
der Landes- und der Bezirks-
liga sowie aus der Bezirks-
klasse nicht abzusteigen. Auf-
grund der dünnen 
Personaldecke (etliche Lang-
zeit-Verletzte) wird dies 
schwierig werden. Doch die 
Trainer Peter May (siehe Foto 
mit der ersten Damenmann-

schaft) und Ralf Lischka sind 
zuversichtlich, dass man gut 
gerüstet ist, da man bereits 
schon länger wieder – unter 
Corona-Bedingungen – trai-
nieren kann. Zudem trägt die 
gute Jugendarbeit Früchte: 

Viele Jugendliche werden 
nicht nur in den Jugendligen 
am Start sein, sondern müs-
sen jetzt schon die Erwachse-
nen-Teams unterstützen. Bei 
zwei Testspielen am letzten 
Septemberwochenende 

gegen Ansbach II und III zeig-
ten die erste und zweite 
Damenmannschaft der SG 
bereits guten Spielfluss und 
es gab spannende Spiele mit 
hilfreichen Erkenntnissen.
Text u. Bild: Ralf Lischka

1. FV Uffenheim Abteilung Tischtennis
Bezirk Unter-
franken-Süd
Bezirkspokal 
der Bezirks- 
klassen

TG Würzburg-Heidingsfeld V 
- FVU II 4:2

Nach einem halben Jahr 
Spiel- und Trainingspause 
wegen Corona und Renovie-
rung der Sporthalle musste 
der FVU schon vor Beginn 
des Trainingsbetriebs das 
Pokalspiel der ersten Runde 
bestreiten. Durch Hans-Gün-
ther Deubel in drei knappen 
Sätzen und einem Fünfsatz-
Sieg von Marcus Jüllich 
gelang überraschend eine 
2:0-Führung. Günther Paulus 
musste sich aber klar geschla-
gen geben und auch die drei 
letzten Einzel gingen jeweils 
mit 3:1 an die Gastgeber aus 
der Bezirksklasse B Mitte.

Bezirksklasse B Ost
SV Kürnach - FVU II 10:2
Im ersten Spiel der Verbands-
runde hatte der FVU mit nur 
fünf Spielern nichts zu bestel-
len. Nachdem keine Doppel 
gespielt werden, gingen die 
Gastgeber gleich mit 5:0 in 
Führung, wobei nur Stefan 
Hergenhan einen Satz gewin-

nen konnte. Den ersten Punkt 
holte Marcus Burkhardt mit 
3:1 Sätzen, dem Hergenhan 
noch einen Viersatz-Sieg fol-
gen ließ. Am Ende gelangen 
Paulus, Werner Ankert, Alex-
ander Remmel und Burkhardt 
kein Satzgewinn mehr.

FVU II - TSV Sulzfeld 2:10
Eine zu hohe Niederlage 
musste der FVU im ersten 
Heimspiel hinnehmen, denn 
bei optimalem Spielverlauf 
wäre sogar ein Remis in 
Reichweite gewesen. Gunter 
Hoffmann gelang ein klarer 
Sieg zur 1:0-Führung, doch 
Jüllich konnte eine 2:1-Füh-
rung nicht verwerten und 
verlor in fünf Durchgängen. 
Thomas Mieß, Paulus und 
Dieter Zintz gingen leer aus 
und Ankert verlor ebenfalls 
nach 2:1-Führung in fünf 
Sätzen. Hoffmann benötigte 
trotz klarer 2:0-Führung fünf 
Sätze für den zweiten Punkt, 
doch Jüllich musste sich im 
zweiten Spiel mit 12:14 im 
Entscheidungssatz geschla-
gen geben. Mieß, Paulus und 
Zintz konnten das Blatt nicht 
mehr wenden und Ankert ver-
passte nach 2:0-Führung die 
Gelegenheit zur Ergebnisver-
besserung und verlor mit 2:3.

Gewinnen Sie mehr Platz und Wohnkomfort 
durch Umbau, Dachausbau, Dachaufstockung, Anbau,
Dachflächensanierung, Dachgaube, Dachterrasse, 
Balkon, Wärmedämmung, Wohndachfenster.

 › Individuelles Konzept mit kreativen gestalterischen Ideen
 › Umfangreiches Komplettangebot
 › Festpreis für alle handwerklichen Leistungen
 › Angebotssumme = Rechnungssumme
 › Kompetente Bauleitung für alle beteiligten Handwerker
 › Eingespieltes Team, zuverlässige Planung, kurze Bauzeit
 › Saubere Arbeit, stressfreier und bequemer Ablauf
 › Der Staub bleibt draußen

Sparen Sie Zeit, Geld und Nerven! 
Rufen Sie an: 

Modernisieren kann  
so bequem sein!

09842 20177-0

Steinmetz GmbH

Rudolzhofen 38
97215 Uffenheim
Tel: 09842 20177-0
www.einer-alles-sauber.de

Ihre Ansprechpartner
Christoph und Günter Steinmetz
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Komitee für die Städtepartnerschaft 
Egletons-Uffenheim

Helga Kerwagen - 1. Vorsit-
zende des Komitees für die 
Städtepartnerschaft Egletons-
Uffenheim - und Jürgen Jüllich 
als Vertreter der Vorstand-
schaft statteten dem ehema-
ligen Vorsitzenden Wolfram 
Aumüller anlässlich seines 70. 

Geburtstages einen Besuch 
ab. Aus diesem Grunde über-
reichte Helga Kerwagen Wolf-
ram Aumüller eine Flasche 
französischen Rotwein und 
die Urkunde mit Ernennung 
zum Ehrenvorsitzenden des 
Komitees als Zeichen der 
Anerkennung und Dank für die 
Verdienste um die Städtepart-
nerschaft Egletons-Uffenheim. 
Der Jubilar war sehr erfreut 
und bedankte sich herzlich für 
die Ehrung.

Theaterring Uffenheim
Der Theaterring Uffenheim 
und Umgebung fährt am 
Samstag, dem 17.10.2020, 
zu seiner ersten Vorstellung 
der Spielzeit 2020/2021 in 
das Mainfranken Theater. 
Wegen der Sanierung der 
alten Spielstätte ist das The-
ater inzwischen in die The-
aterfabrik Blaue Halle in 
Würzburg-Dürrbachau umge-

zogen. Auf dem Programm 
steht das Schauspiel „DIE 
PHYSIKER“ von Friedrich 
Dürrenmatt. 
Der Bus fährt an der Hal-
testelle Hedwigsruh in der 
Bahnhofstraße schon um 
18:30 Uhr ab, damit sich die 
Teilnehmer in Ruhe mit den 
neuen Gegebenheiten ver-
traut machen können.

AC Uffenheim im ADAC

Herzliche Einladung an 
alle Mädels und Jungs im 
Alter von 8 bis 14 Jahren, die 
gerne das Kartfahren lernen 
wollen. Das Training findet 
jeden Samstag ab 09:00 Uhr 
am Platz des Lagerhauses 
der Firma Schilling am Brünn-
lein in Uffenheim statt.
Auf Euer Kommen (bitte in 
Begleitung eines Erwachse-
nen) freut sich das AC Uffen-
heim Team!
Anmeldung auch telefonisch 
bei Stefan Kopp Tel. Nr. 
09842 2275

Hospizverein Uffenheim

Jahreshauptversammlung 
des Hospizvereins 
Uffenheim
am 21.10.2020 um 19:30 Uhr 
im katholischen Pfarrzentrum 
Uffenheim. 
Eine Anmeldung ist erforder-
lich unter Mail: info@hospiz-
verein-uffenheim.de oder Tel.: 
09842 952404.
Es gelten die allgemeinen 
Hygienevorschriften.

Hospizverein Uffenheim
Der Uffenheimer Hospizver-
ein lädt alljährlich im Herbst/
Winter zu einem Trauerkreis 
ein. In diesem Jahr muss lei-
der wegen der besonderen 
Umstände auf diese hilfrei-
che Gruppenarbeit verzichtet 
werden. Frau Seehars und 
Frau Hendel bieten Trauern-
den aber telefonisch Hilfe in 
Einzelgesprächen ab dem 
5. Oktober unter der Num-
mer 09842-7176 (Monika 
Seehars) bzw. 09842-303 
(Christa Hendel) an.

Verein für Zivil- 
und Wehrtechnik
Das Museum ist aufgrund der 
aktuellen Situation geschlos-
sen. Aktuelle Informationen 
finden Sie unter https://zivi-
lundwehrtechnik.de/.

Wir beraten Sie gerne in unserer 
Implantat-Sprechstunde
am Samstag 17.10.20 
bei Frau Dr. Katharina Hofmann.

Vorherige Anmeldung notwendig.

ZAHNLÜCKEN 
müssen nicht sein!
Schon mal an ein Implantat gedacht?

Neumühlenweg 9 • 91438 Bad Windsheim
info@dzan.de • Tel. 0 98 41/34 67

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Ein fairer Spaziergang durch die Stadt In der Fairtrade-Stadt Uffenheim 
bieten Geschäfte vom Rucksack bis zur Rose viele fair gehandelte Dinge an

Uffenheim ist Fairtrade-Stadt in der Fairtrade-
Region Metropolregion Nürnberg. Etliche 
Geschäfte bieten fair gehandelte Waren an. 
Bei einem Fairen Stadtspaziergang stellten 
Nadine Höhne vom Allianz- und Regional-
management und Stadträtin Ruth Halbritter 
einer Gruppe von interessierten Bürgern 
diese vor. Während der Fairen Woche, die 
alle Jahre im September stattfindet, wollte 
auch Uffenheim, wie viele andere Städte 
und Landkreise auch, auf die Möglichkeit 
zur Bekämpfung von Ausbeutung und Armut 
in den Ländern des globalen Südens auf-
merksam machen, sagte Ruth Halbritter, 
Sprecherin der Fairtrade-Steuerungsgruppe 
in Uffenheim. Es sei wichtig, dass sich viele 
Menschen dafür interessierten und vor allem 
engagierten. Nur gemeinsam könne man 
erreichen, dass Flucht und Vertreibung aus 
Hunger und Armut entgegengewirkt werden, 
dass ausbeuterische Kinderarbeit verhindert 
werde und Bildung möglich sei. Ruth Halbrit-
ter rief dazu auf, überlegt faire und regionale 
Produkte zu kaufen, immer wieder darüber 
zu reden und das Wissen darüber weiter-
zugeben. Nur reiche das nicht, das Ruder 
herumzureißen, bedauerte Ruth Halbritter 
bei ihrer Einführung. Es bedürfe der Politik. 
Denn in Städten, Gemeinden und Landkrei-
sen würden viele Produkte eingekauft, wes-
wegen hier eine große Marktmacht vorhan-
den sei. „Wir haben den Samen gelegt, jetzt 
gilt es, die Pflanze zu pflegen, damit daraus 
ein großer Baum wird, sagte Halbritter. „Wir 
brauchen Politikerinnen und Politiker, die sich 
für einen fairen Einkauf regional und weltweit 
einsetzen“, sagte Halbritter, die sich freut, in 
Uffenheims Bürgermeister Wolfgang Lampe 
einen Mitstreiter gefunden zu haben. Lampe 
betonte, dass Fairtrade mehr sei, als nur für 
bessere Löhne in Afrika zu sorgen. Es sei 
wichtig, auf fairen Handel zu achten. Auch in 
Deutschland gebe es Fairtrade, nämlich den 
Landwirten faire Löhne zu bezahlen. 
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Die Stadt versuche, ihren Beitrag zu leisten. 
Geschenkkörbe bestünden aus fairen und 
regionalen Produkten.
Die Stadt sei auch bestrebt, fair einzukau-
fen. Lampe weiß, dass „fair“ ein großes 
Gebiet umfasse. „Wir arbeiten Schritt für 
Schritt daran.“ Faire Produkte bestünden 
mittlerweile in einer großen Vielfalt. Auch fair 
gehandelte Bälle gebe es in großer Zahl, 
Solche müssten ihrer Ansicht nach in allen 
Schulen sein. Der Rundgang führte zunächst 
zur Firma Gamstätter. Carola Gamstätter 
stellte der Gruppe die fairen Rucksäcke vor 
und informierte, dass man stets versuche, 
regional einzukaufen und nachhaltige Pro-
dukte anbieten wolle. Auch in der Vogelvilla 
in der Innenstadt gebe es regionale und faire 
Produkte. Ebenso in der Gärtnerei Bencker-
Voit. Barbara Voit hat in ihrem Sortiment fair 
gehandelte Rosen. Das bedeute auch, dass 
weniger gespritzt werden und dass vor allem 
Arbeiter vor Spritzmitteln geschützt würden. 
Bei Haushaltswaren Geuder gebe es zum 
Beispiel das „Sonnenglas“, das sich tags-
über durch Sonnenlicht auflade und nachts 
leuchte. Ebenso im Angebot sind laut Halb-
ritter gläserne Trinkhalme und fair gehandelte 
Taschen. Bei Porzellan werde auf zertifizierte 
Herstellung geachtet. Faire Kinderkleidung 
hätte in Uffenheim allerdings viel zu wenige 
Abnehmer gefunden, die sei wieder aus dem 
Angebot genommen worden. In der katholi-
schen Herz-Jesu-Kirche gebe es mittlerweile 
einen Fairtrade-Wagen, informierte Barbara 
Lehner. Dieser enthalte unter anderem Scho-
kolade und Kaffee. Halbritter lobte hier die 
Vorreiterrollen der evangelischen und katho-
lischen Kirche, was den Verkauf von fairen 
Produkten betrifft. Fair, Bio, regional und 
unverpackt – all das gibt es im Uffenheimer 
Altstadtmarkt zu finden. Geschäftsführerin 
Erika Herbst sagte, dass die Uffenheimer den 
Innenstadtmarkt annähmen, es aber noch 
viel Luft nach oben gebe. Im Café Ritter, in 
dem auch auf Regionalität geachtet wird, 
fand der Spaziergang seinen Abschluss. 
Halbritter betonte, dass das „Faire Handeln“ 
sich weiterentwickeln und ausbreiten müsse. 
Ziel sei, ebenfalls wie die Nachbarlandkreise 
Würzburg und Fürth-Land ein fairer Land-
kreis zu werden.
Text und Fotos: Gerhard Krämer
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Spielbach 64
74575 Schrozberg
www.stroebel-bau.de
Tel. 07939 99099-11

Ernst-Geißendörfer-Straße 28
91541 Rothenburg o.d.T.
www.stroebel-immobilien.de
Tel. 09861 7090880

Richtfest Gloxinia 8
am Freitag, 16. Oktober 2020, 17 Uhr

Tag der Offenen Tür Gloxinia 6
am Samstag, 17. Oktober 2020, 9 bis 14 Uhr

in Uffenheim, Sonnenweg6

8

Feiern Sie mit uns!

2 Events an 2 Tagen!

Neugestaltung der archäologischen Sammlung

Heimat- und 
Museumsverein Uffenheim 
hat in der nächsten Zeit 
viel vor, die Menhirstatue 
bekommt eigenen Raum
Die Vorträge sind fertig, doch 
wegen der Corona-Pandemie 
hatten solche Veranstaltun-
gen nicht mehr stattfinden 
können. Auch bei der nun 
nachgeholten Jahresver-
sammlung des Heimat- und 
Museumsvereins Uffenheim 
gab es wie sonst üblich dies-
mal keinen Vortrag, sondern 
nur Informationen über den 
Stand der Arbeiten im Gol-
lachgaumuseum. Vor allem 
soll die archäologische Abtei-
lung neu gestaltet werden.
„Der Umstand zwingt zur 
Pause“, bedauerte Vorsitzen-
der Ernst Gebert. Wann die 
durch Corona unterbrochene 

Vortragsreihe wieder fortge-
setzt werden könne, wisse er 
noch nicht. Im Museum gin-
gen die Arbeiten dagegen 
weiter. Darüber informierte 
der frühere Vorsitzende Wal-
ter Gebert. Er widmet sich vor 
allem der Neugestaltung der 
archäologischen Sammlung. 
Da geht es vor allem um die 
2015 bei Kanalbauarbeiten 
im Gewerbegebiet bei Stei-
nach/Bahnhof (Gemeinde 
Gallmersgarten/Landkreis 
Neustadt-Bad Windsheim) 
eher zufällig gefundene 
„eulengesichtige anthropo-
morphe Menhirstatue“, die 
nämlich ihren dauerhaften 
Platz im Uffenheimer Museum 
finden soll.
Für das aus der späten Kup-
ferzeit stammende, etwa 
5000 Jahre alte, 110 Zentime-
ter große Objekt ist der Raum 
im Erdgeschoss des Muse-

ums vorgesehen, in der die 
alte Schmiede untergebracht 
ist. Die wiederum zieht in die 
Remise des Museums um.
Die Stele aus Sandstein, die 
eine akkurat herausgearbei-
tete Kopfpartie besitzt, wird 
aber nicht nur einfach so 
dort in den Raum gestellt. 
Vielmehr will das Museum 
die Zeit der Entstehung der 
Statue für ganz Bayern und 
darüber hinaus abbilden 
und Wissenswertes über die 
Großsteinkulturen vermitteln, 
sprich der Gollachgau im 
neolithischen Europa. „Das 
ist ein Alleinstellungsmerkmal 
für dieses Museum“, meint 
Walter Gebert. Das Grob-
konzept soll Ende des Jah-
res fertig sein. Diese Kunde 
vernahmen der anwesende 
Gallmersgartener Altbürger-
meister Emil Kötzel und sein 
Nachfolger im Amt, Michael 

Schlehlein, sehr gerne. Der-
zeit wird die Statue noch von 
Wissenschaftlern untersucht.
Weiter oben im Museum ist 
die archäologische Samm-
lung untergebracht mit vie-
len Funden aus der Region 
um Uffenheim. Dort soll nun 
durch bauliche Veränderun-
gen ein Rundgang entstehen. 
Auch eine mediale Präsenta-
tion ist vorgesehen.
Aber es ist auch mehr Platz 
erforderlich. Denn zum einen 
lagern noch viele Funde, bei 
deren Bergung das Museum 
mitgearbeitet habe, bei den 
Archäologen des Landesam-
tes. Wann diese allerdings 
zurück nach Uffenheim kom-
men, ist derzeit noch unge-
wiss. Ebenso die Rückkehr 
mancher Exponate, die zu 
wissenschaftlichen Bearbei-
tung ausgeliehen worden 
sind.

Die 2015 bei Kanalbauarbeiten im Gewerbegebiet bei Steinach/
Bahnhof eher zufällig gefundene „eulengesichtige anthropomor-
phe Menhirstatue“ bekommt einen eigenen Raum im Uffenheimer 
Museum. Foto: Gerhard Krämer

Dieses Modell einer urnenfelderzeitlichen Siedlung (etwa 1200 bis 
800 v.Chr.) auf dem Bullenheimer Berg befindet sich auch in der 
archäologischen Sammlung des Museums, die neu gestaltet wer-
den soll. Foto: Gerhard Krämer

Bei der Jahresversammlung des Heimat- und Museumsvereins 
wurde ein Gerät vorgestellt, das Rätsel aufgibt. Das Gerät hatte aus 
der Bad Mergentheimer Ecke seinen Weg ins Museum gefunden. 
Von den Versammlungsteilnehmern konnte das Gerät nicht iden-
tifiziert werden. Von einem Hand-Drechselgerät bis zu einem Gerät 
zur Herstellung von Bändeln beziehungsweise Stricken reichten 
die Vorschläge. Auf der Facebook-Seite des Museums sieht man 
das Gerät in Aktion, abrufbar im Internet unter der Adresse: face-
book.com/gollachgaumuseum (gk) Foto: Ferdinand Seehars
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Auch die Abteilung Stadt-
geschichte soll laut Ernst 
Gebert bis zum Jahr 1945 
erweitert werden. Dabei geht 
es auch um die Geschichte 
der Juden in Uffenheim. Das 
stehe im Zusammenhang 
mit 1700 Jahre Judentum 
in Deutschland, das 2021 
ansteht. Um die Erweiterung 
finanzieren zu können, will 
der Museumsverein Spenden 
sammeln. Die Neugestal-
tung der Militaria-Sammlung 
im alten Museum soll des-
halb zurückgestellt werden.
In den vergangenen Mona-
ten widmeten sich Mitglieder 
und Helfer ehrenamtlich der 
Inventarisierung der Samm-
lungsstücke. Ernst Gebert 
erinnerte in seinem Bericht an 
das unter dem Thema Osing 
stehende Museumsfest, an 
die Unterzeichnung des Ver-

trags zum Menhir aus Gall-
mersgarten, an den Einbau 
einer neuen Küche und eines 
neuen Heizungskessels. 
Ebenso berichtete er über 
das traditionelle Familienfest, 
bei dem der Fachwerkgiebel 
des ehemaligen Uffenheimer 
Gasthauses „Zur Waage“ von 
1485 im Museumshof durch 
die Firma Steinmetz rekon-
struiert wurde. Der Bericht 
der Schatzmeisterin Ingrid 
Rabenstein wies leichte Ein-
nahmenverluste aus, die sich 
auch in diesem Jahr wegen 
der Coronakrise ergeben wer-
den. Die Rücklagen werden 
in den nächsten Jahren durch 
die umfangreichen Umgestal-
tungen des Museums sicher 
aufgebraucht werden. Spen-
den sind deswegen hoch will-
kommen.
Text: Gerhard Krämer

Ernst Gebert informierte die Mitglieder über Vergangenes und 
Aktuelles aus dem Museum. Er erinnerte zum Beispiel an die 
Rekonstruktion eines Fachwerkgiebels. Foto: Gerhard Krämer

Beim Bau der Umgehungsstraße von Ergersheim machten Archäo-
logen im Areal einer neolithischen Siedlung diesen Grabfund, der 
im Uffenheimer Gollachgaumuseum präsentiert wird. 
Foto: Gerhard Krämer
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Kfz-Versicherung?  
Jetzt wechseln  
und sparen!

Mit der günstigen Kfz-Versicherung 
fahren Sie immer gut.

Wir bieten Ihnen diese Vorteile:

   Niedrige Beiträge
   Top-Schadenservice
   Beratung in Ihrer Nähe
   Mit dem Telematik-Tarif * 10 % 

Start-Bonus garantiert – und bis 
zu 30 % Folge-Bonus möglich

Kündigungs-Stichtag ist der 30.11. 
Wir freuen uns auf Sie.

*  Mehr Informationen erhalten Sie von Ihre/m  
Berater/in und unter HUK.de/telematikplus

Vertrauensmann
Achim Full
Telefon 09339 989073
Telefax 0800 2875323886
achim.full@HUKvm.de
Lindenweg 7
97258 Gollhofen

www.HUK.de/vm/achim.full

Termin nach Vereinbarung

GEWERBEMÜLL, HAUSENTRÜMPELUNG,  
HAUSBAU, RENOVIERUNG:

WIR STELLEN IHNEN CONTAINER IN ALLEN GRÖSSEN

Mühle 2 · 97246 Eibelstadt · Tel. 09303-320 · www.L-ME.de

METALLHANDEL · CONTAINERDIENST

IST DAS KUNST
ODER KANN DAS WEG?

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de
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Forschungsstelle für fränkische Volksmusik

Johann Baptist Tafelmeier und 
seine Konzertkapelle Walzer, 
Schottische, Rheinländer, 
Galopps, Mazurkas, Länd-
ler und Dreher: Johann Bap-
tist Tafelmeiers (1870–1946) 
Musik verleiht Tänzen noch 
immer Rhythmik und Klang. 
Heute würde er seinen 150. 
Geburtstag feiern. Der Kapell-
meister wuchs umgeben von 
Musik auf, sein Vater war Freu-
denbergs Musikmeister, sein 
Großvater ebenfalls Musikant. 
1908 meldete er sein Gewerbe 
als Kapellmeister beim Magist-
rat in Nürnberg an, spielte von 
da an mit der „Konzertkapelle 
Tafelmeier“ überall, wo getanzt 
und gefeiert wurde – Konzerte, 
Bälle, Hochzeiten und im Bier-
zelt nicht nur in Nürnberg. Und 
er gab seine Leidenschaft für 
Musik weiter: Sein Sohn Mar-
tin war Theatermusiker und 
Komponist und spielte bei den 
Nürnberger Symphonikern, 
seine Tochter Margarethe war 
Violinistin, sein Sohn Heinrich 
Klarinettist, die Enkelin Erna 
eine hochbegabte Geigerin 
und Enkelin Sieglinde Tafel-
meier war Konzertsängerin 
und Gesangslehrerin. Dieser 

Enkelin sind wir sehr dankbar 
dafür, dass sie die musikali-
schen Hinterlassenschaften 
ihres Großvaters nicht in Ton-
nen hat verschwinden lassen, 
sondern uns die musikalischen 
Schätze Ende der 1990er-
Jahre kistenweise übergab. 
Kistenweise klingt nach viel 
Arbeit – ist es auch und mit 
dieser begann schon Dr. Horst 
Steinmetz. Denn das Mate-
rial wollte nicht nur archiviert, 
sondern auch digitalisiert und 
publiziert werden. So kann 
mit „Tafelmeiers Tanzmusik. 
Eine Auswahl aus der Noten-
handschrift des Baptist Tafel-
meier“, herausgegeben von 
Erwin Zachmeier, der ARGE 
Fränkische Volksmusik Bezirk 
Mittelfranken e.V. und des 
Bayerischen Landesvereins 
für Heimatpflege e.V. seit 1991 
gespielt und getanzt werden.
Sie möchten mehr über 
Johann Baptist Tafelmeier 
und seine Musik wissen?
Dann empfehlen wir Ihnen 
unseren Blog-Beitrag:
https://volksmusik-forschung.
de/blog/2017-04-03/tafelmei-
ers-tanzmusik/
Text: Lena Grastat

Auf dem Bild sind links Baptist Tafelmeier und rechts sein Sohn 
Martin am 30. Juni 1924 in Frankfurt am Main zu sehen.

Claudia Kern

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

Mobil: 0177 9159865
c.kern@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

LINUS WITTICH.
Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung? 
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232- 
Angelegenheit  Durchwahl

Abonnements  -35 / -17
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen  -13 / -20
anzeigen@wittich-forchheim.de

Mahnungen  -13 / -20
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen  -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion  -25 / -31 
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung

- Blätter A – M  -40 

- Blätter N – Z  -27
reklamation@wittich-forchheim.de

Allgemeine Servicefragen  -0
service@wittich-forchheim.de  

Viele weitere Informationen finden Sie 
auch online unter: www.wittich.de

* Telefonische Geschäftszeiten:  
Mo. - Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.30 Uhr
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Bei der Heizungssanierung 
von Entscheidungshoheit profitieren
(djd-k). Mit den klimapolitischen 
Beschlüssen der Bundesregierung 
soll der Umstieg der privaten 
Haushalte auf erneuerbare En-
ergien massiv forciert werden. 
Im Mittelpunkt des Anreizpro-
gramms stehen attraktive För-
dermittel. Andererseits können 
Haushalte zunehmend nicht 
mehr frei über ihre Heiztech-
nik entscheiden, sondern sind 
zwangsläufig an Fernwärmever-
träge gebunden. Diese beinhalten 
häufig nicht nur lange Vertrags-
laufzeiten, sondern schließen 

in der Regel auch einen Anbie-
terwechsel bei Preiserhöhungen 
aus und verhindern meist die 
Nutzung anderer effizienter Wär-
metechnologien. „Gegenüber 
monopolistisch geprägten Wär-
menetzen sind Verbraucher mit 
individueller Heiztechnik unab-
hängig und flexibel, gerade auch 
beim Energieeinkauf“, betont 
Johannes Kaindlstorfer, Sprecher 
der Allianz Freie Wärme. Aktuelle 
Fördermitteltipps gibt es unter 
www.freie-waerme.de.

Dem Nagelpilz Paroli bieten
(djd-k). Nagelpilz ist weit ver-
breitet. Rund jeder sechste 
Deutsche leidet unter einer 
anhaltenden Pilzinfektion an 
den Füßen oder Händen. Da-
bei sind gesunde Nägel wich-
tig für ein gepflegtes Erschei-
nungsbild. Sportler und ältere 
Menschen über 60 Jahren sind 
häufiger betroffen. Bei der Be-
kämpfung des Pilzes ist Geduld 
gefragt. „Alle Bestandteile des 
Erregers müssen beseitigt wer-
den, bis zur letzten Pilzspore“, 

erklärt Prof. Dr. Hans-Jürgen 
Tietz. Genau diese sei die häu-
figste Quelle für einen Rück-
fall. Seine Empfehlung: „Ciclo-
poli ist der wissenschaftlich 
und praktisch überzeugendste 
medizinische Nagellack.“ Der 
Lack enthält Ciclopirox, einen 
Anti-Pilz-Wirkstoff, der tief in 
den Nagel eindringt und die 
eingenisteten Pilze bekämpft. 
Mehr Informationen dazu gibt 
es unter www.ciclopoli.de.

 Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku

-Anzeige-
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Was sonst noch interessiert 

Freiwilligenzentrum „mach mit“
Ein aktives Miteinander aller 
Generationen ist angesichts 
des demografischen Wandels 
und der gesellschaftlichen 
Veränderungen ein hochak-
tuelles Anliegen. Generati-
onenübergreifende Ange-
bote und Projekte schaffen 
für Menschen jeden Alters 
mehr Verständnis, Vertrauen 
und Mitgefühl füreinander. 
Gerade dem Bürgerschaftli-
chen Engagement kommt ein 
besonderer Stellenwert zu. 
Doch wie können gelingende 
generationenübergreifende 
Begegnungen und Aktionen 
im freiwilligen Engagement 
gelingen? Wie können ver-
schiedene Generationen 
gemeinsam lernen und vonei-

nander profitieren? Wie kann 
der Zusammenhalt der Gene-
rationen durch Bürgerschaft-
liches Engagement gestärkt 
werden?
Für all diese Fragen wurde 
das Ausbildungsprogramm 
“Generationen gemeinsam 
aktiv – die Generationenwer-
ker“ von der lagfa bayern 
e. V. entwickelt, unterstützt 
vom Bayerischen Sozialmi-
nisterium. Es vermittelt kurz 
und prägnant die wichtigsten 
Grundlagen für ein generati-
onenübergreifendes Handeln 
und eröffnet nötige Grund-
lagen, neue Kompetenzen, 
Perspektiven und Handlungs-
felder im Bereich des Bürger-
schaftlichen Engagements.

Das Freiwilligenzentrum 
„mach mit“ der Caritas lädt 
daher alle Interessierten zu 
einem Praxis-Workshop ein:
„Wie gelingen generatio-
nenübergreifende Freiwilli-
genprojekte?“

Datum und Zeit: Freitag, 
30. Oktober 2020 von 16:00 
Uhr bis 19:00 Uhr

Ort: Freiwilligenzentrum „mach 
mit“ der Caritas, Ansbacher 
Str. 6, 91413 Neustadt/Aisch

Referentin: Dorothea Hüb-
ner, Leiterin des Freiwilligen-
zentrums und Trainerin für 
„Generationenwerker“

Inhalt:
- „Generationenübergrei-

fendes Handeln“ – was ist 
das überhaupt?

- Wie „ticken“ Menschen 
unterschiedlichen Alters?

- Partizipation im generatio-
nenübergreifenden Engage-
ment – was heißt das genau?

- Generationenübergrei-
fende Projekte ganz kon-
kret - Themen und Bei-
spiele aus der Praxis

Mitzubringen sind bitte Mund-
schutz und eigenes Getränk. 
Keine Teilnehmergebühr, aber 
begrenzte Teilnehmerzahl - 
Anmeldungen bis spätestens 
15. Oktober 2020 an freiwilli-
genzentrum@caritas-nea.de .

Caritasverband für den Landkreis 
Neustadt/Aisch-Bad Windsheim e.V.

Digitales 
Bewerbungstraining
„Wie sieht eine überzeu-
gende Bewerbung aus? 
Welche Tipps sollte man 
beim Vorstellungsgespräch 
beachten?“ Diese Fragen will 
Integrationslotsin der Caritas 
Veronika Polok in einem digi-
talen Bewerbungstraining am 
Montag, 19. Oktober 2020, 
von 16 bis 18 Uhr beantwor-
ten. Anhand von Beispielen 

und eigenen Übungen ler-
nen die Teilnehmenden das 
richtige Handwerkszeug für 
eine überzeugende Bewer-
bung kennen. Die Teilnahme 
ist kostenfrei! Das digitale 
Bewerbungsseminar findet 
über BlueJeans statt. Für die 
Teilnahme ist eine vorherige 
Anmeldung bis 15.10.2020 
an polok@caritas-nea.de oder 
09161 8889-37 erforderlich. 
Danach werden die Zugangs-
daten per E-Mail verschickt.

Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes
Freitag, 09. Oktober 2020
Uffenheim
Grund- und Mittelschule
Schulstr. 2-4
17:00 bis 20:00 Uhr
Dienstag, 13. Oktober 2020
Gollhofen
Gasthof Stern, Im Saal
Hauptstr. 3
17:00 – 21:00 Uhr

Der Blutspendedienst weist 
darauf hin:
Bitte bringen Sie zu jeder 
Spende unbedingt Ihren Blut-
spendepass mit. Zumindest 
aber einen Lichtbildausweis 
(Personalausweis, Reisepass, 
Führerschein).

Ich suche ab sofort einen Physiotherapeut m/ w/ d

flexible Arbeitszeitgestaltung, Teilzeit/ Vollzeit/ Basis ist möglich

faires Gehalt und ein angenehmes Arbeitsumfeld erwartet Sie


Bewerbungen bitte an:

Physiotherapie Sabine Sieber 


Am Hochholz 9 in 97215 Uffenheim

09842/ 9528656


Physiotherapie-Sabine-Sieber@web.de


Ich suche ab sofort einen Physiotherapeut m/w/d
flexible Arbeitszeitgestaltung, Teilzeit/Vollzeit/Basis ist möglich
faires Gehalt und ein angenehmes Arbeitsumfeld erwartet Sie

Bewerbungen bitte an:
Physiotherapie Sabine Sieber

Am Hochholz 9 in 97215 Uffenheim
09842/9528656

Physiotherapie-Sabine-Sieber@web.de

Anzeige online buchen: 
anzeigen.wittich.de Stellenmarkt 

© Kurhan - Fotolia
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Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

09191 72 32 88 www.LW-fl yerdruck.de

Wir bedrucken Textilien 
mit Ihrem Motiv

T-Shirts

BlusenHoodiesSoftshelljacken

Im Digitaldruck ab 1 Stück
z.B. 7,50 € pro T-Shirt

inklusive Druck bei 5 Stück

Im Siebdruck ab 50 Stück
z.B. 3,50 € pro T-Shirt

inklusive Druck bei 50 Stück

Budget Qualität, 1-farbig bzw. 1-seitiger Druck 
auf weißem T-Shirt inklusive MwSt & Versand.

z.B. 37,20 € pro Stück
Preise inklusive Bedruckung/Bestickung bei 5 Stück, inklusive Versand und MwSt. 

z.B. 25,70 € pro Stück z.B. 26,70 € pro Stück

verschiedene Qualitäten         extrem günstige Preise
bedruckt oder bestickt  kostenloser Versand
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Zusammen mit 10 Fl. im Vorteilspaket erhalten Sie 2 Gläser von Schott Zwiesel im Wert von € 14,90. Telefonische Bestellung unter 04122 50 44 55 mit Angabe der 
Vorteilsnummer 1085608
Versandkostenfrei  innerhalb Deutschlands. Max. 3 Pakete pro Kunde und nur solange der Vorrat reicht. Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Liter Inhalt. Alkoholische Getränke 
werden nur an Personen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr geliefert. Informationen zu Lieferbedingungen und Datenschutz � nden Sie unter www.hawesko.de/datenschutz. 
Ihr Hanseatisches Wein- und Sekt-Kontor Hawesko GmbH, Geschäftsführer: Gerd Stemmann, Alex Kim, Anschrift: Friesenweg 4, 22763 Hamburg, Handelsregistereintrag: HRB 99024 
Amtsgericht Hamburg, USt-Identi� kationsnr: DE 25 00 25 694. 

JAHRZEHNTELANGE ERFAHRUNG Über 55 Jahre 
Erfahrung im Versand und Leidenschaft für Wein 
bündeln sich zu einzigartiger Kompetenz.

GARANTIERTE QUALITÄT Wir stellen hohe Qualitäts-
Anforderungen an unsere Weine – von der Entscheidung 
beim Winzer bis zur fachgerechten Lagerung.

Q TOP PREIS-LEISTUNG Guter Wein hat seinen Preis, 
muss aber nicht teuer sein. Wir bieten faire Preise 
und regelmäßig attraktive Kundenvorteile.

€

Weinvielfalt aus Spanien

SIE SPAREN

49%

WICHTIGE KUNDENINFO: Der gesenkte Mehrwertsteuersatz wird Ihnen 
automatisch im Bestellprozess gutgeschrieben.

10 Flaschen + 2 Weingläser statt € 98,38 nur €  4990

JETZT VERSANDKOSTENFREI BESTELLEN: hawesko.de/blatt

231701_Amtsblatt_5710025_Spanienpaket_185x275_ET01102020_V1.indd   1 16.09.20   11:39


